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| Dulcis Hymen thalami non dudum accenderat ignes , 


Horrida nunc coecae fax quoque mortis adeſt. 
Deßit eſſe lui MEISNERl chataBENIGNA 
“Vix focia incepti foedere iuncta thori. 
Nunc mundi aerumnas & lenti taedia morbi 
Vicit orans femper mens pia iundta Deo. 
Ergo quod hic premitur, tantum documenta caducae 
Sunt vitae & fragilis corporis cxuviae. 
Attamen & formac pet membta decentia fuſae 
Atque venuſtatis ligna relicta vides. N 


~ Quae tumulum cingunt ſparſis moerore pücllae 


Crinibus ac aegrae luctibus, & lacrymis, 
Sunt Charites, quia fe comites Iunxere Beatac 
Nunc quo que cuſtodes cineris eſle volunt. 
Tu, quis es, hic vitae curſum perpende labentis, 
Dicito: non differt a thalamo tumulus. 
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A! daß doch dtefer Vers der letzte moͤchte ſeyn / 
Womit nach meiner Schuldigkeit 
e Ben hoher Gönner Traurigkeit 
Ich etwas lindern ſoll des Hertzens ſchwere Pein! 
Wie offte muß ich denn Begraͤbniß⸗Verſe ſchreiben / 
Und wider Menſchen⸗Pflicht doch vom Begraͤbnis bleiben? 


RVS LAENICHIVS. 


Ich hoffe dieſer Vers wird . 
¢ rd nun der letzte ſeyn 
Gott gebe / daß / was ietzt nn / a 
„Durch Ihn auch werde wahr gemacht. 
Es truckne mir fein bald die Trauer · Dinte ein / 
Daß kuͤnfftig nur bey Luft kan meine Feder flieſſen / 
Und dis mein fuͤnfftes Jahr geit beſchlieſſen. 


Inzwiſchen foll mein Vers heut nicht der le f 
Da eher / als man es lau RN 
FHM feine LIEBSTE ift geraubt / 
Die Sonne iſt dahin; es bleibt ein ſchwartzer Schein / 
Der Ihn / Wohl ⸗Edler Herr / mit Traurigkeit umbhuͤllet / 
Und ſtatt gehoffter Luſt mut Weh und Ach! erfüllet. 
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Ik 
Im loben wird mein Vers mit recht der letzte ſeyn 

Es mangelt nicht die Willigkeit; er teva 

Doch fehlet ihm Seſchickligkeit: 
Ich räume andern gern bierinn den Vorzug ein. 
Ein ſo vollkommnes Bild kan man nicht gnugſam loben / 
Es war bey uus beliebt / und Gott liebt es nun oben. 

V. 


Es wird im troͤſten auch mein Bere der letzte ſeyn / 
EN hat die LJFEBSTE ſehr geltebt / 
Und wird defihalb nicht ſeyn betruͤbt / 
Da SIE als Neue Braut Gott führt im Himmel ein. 
Wer goͤnnt nicht alles guts dem / was man recht hochachtet? 
Wohl dem / der bald erhaͤlt / wornach er hier getrachtet. 
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Nur ſoll im wuͤnſchen nicht mein Vers der letzte ſeyn / 
Des Theuren Schwieger Vaters Hertz / 
Worinn nichts iſt als Angſt und Sch mertz / 

Das mache Gottes Troſt von allen Kummer rein / 

Und JAM Wohl ⸗Edler Herr / woll Er zum Tro ſte geben 


Nach die ſen Todeé- Gang ein gantz vergnuͤgtes Leben. 
Aus recht wehmuͤthigen Mittleiden 
ſchrieb dieſes 


G. P. Schultz / D. 


ENIGNA meine Luſt die ich mir außerkohren / 
Mir Der ich viel zu viel / ach! viel zu früh verlohren / 
Die mir o kurtze Zeit! nicht voll ein halbes Jahr / 
Mein Troſt mein Auffenthalt / mein Schatz mein Alles war. 
so Sit Hin! was fol ich nun als ſelbſt den Lod verlangen / 
er mein ſchoͤnſtes Licht fo plotzlich aufgegangen. 
Be eine Janmer- Stumm nicht wol vernehmen kan / 
Koch aue den Verluſt bey dieſer Leichen an. ö 
’ rmlicher Bertuft/der mit den groͤſten Schaͤtzen / 
> a Vater Bruder / ach! auch mir nicht zu erſetzen. 
0 9 voller Noth / noch ſchwaͤrtzer als die Nacht / 
iß lo herber Riß der uns viel Leid gebracht / 


So ſtufftzen Jammer-voll und ſtehen hoch betrübet / 

Die dis Ihr ander Hertz im Leben Hoth geliebet, . 

Es druckt das Theure Hauß ein fat zu hartes Joch 

Die Thränen find gerecht. Wer dachte dieſes doch! 

Doch hemmt den Thraͤnen⸗Guß / und wiſſet / Eure. Schmer tzen 

Die ruͤhren alle her aus treuem Vater ⸗Hertzen; 

Sedenckt bey Eurer Noth was Gottes Wille wil 

ft alles wol geſchehn / drum haltet Ihn nur ſtill. 

Mich duͤnckt / die Seelige wil dieſes ſelber lehren 

Und Eurer Thraͤnen⸗Fluth durch diefe : ſtoͤhren : 
Grab⸗Schrifft 
Betruͤbte weinet nicht bey meines Grabes Hoͤhle / 

Ihr grabet nichts als nur die Todten⸗Beine ein / 

Dort aber wird die GOtt vermahlte frohe Seele 

Den reinen Sternen gleich gantz hell verflähret ſeyn. N 

; So beklaget die Schmertzen des dochbetruͤbten Heren Wittwers 
und beyder hohen vornehmen Säufer mit wehmuͤthiger Feder 
R. F. Bornmann. 


EPITAPHIVM, 
[Al tuae memor fragilitatis, viator, 
Confifte ; afpice, ſuſpice 
Tumulum hunc, vere cumulum 
Defiderii, doloris, lacrymarum, 
Mariti, Parentis, Fratris, Amicarum 5. 
Et, nifi fexeus ipfe ferreusque, 
Me lapidem loquentem audi: 
_ Exiguas magnae mentis tego exuvias, 
Quas hoc in conditorio recondidit, © 


Maligna morte mature praerepta, 


5 


Puella, 

Omnibus ſexus ſui virtutibus, 
Decenti membrorum vigore , 
Facie liberali multoque fangvine ſuffuſa, 
Ornariſſima, Belliſſima, Benigniſſima. 
Nara Patre, Prae-Cos. Meritiſſ. 


GERHARDO THOMAS 


Quem turbato & inverfo naturae ordine 
Triſtilfimum reliquit, qvum relinqui credebatur. 
Nupta deinde Conſuli, 


1 
ACOBO.MEISNERO. 


Vixit cum hoc in conjugio ſemeſtri, vel forte non vixit, 
Quia parum valuit. 
Hinc diu vifa eft mori, 
Quae non modo longiori vita, fed immortalitate digna. 
Frater unicus, luget unicam fororem. 
Lugent plures, praefertim amicae, 
Amabili quas feftivitate fibi devinxerat. 

Vos igitur, quibus forma & color in pretio, 
Mementote: Hominesaliquando abire in lapides ; 
Pulchrum in ſepulchrum; 

Formam in urnam, 

Hee lapis dixit, 
uem pro fe loqui fecit 
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